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Bei strahlendem Sonnenschein

St. Vith im Zeic'hen der Ardennenjäger
und ihrer Musiker I Unvergessliche Festtage für Militär und

Bevölkerung
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Ob die Stadt SI. vun und ihre Ein-
wohner wohl schon einmal einen ähnli-
chen Festlag erlebt haben, wie es der
gestrige Sonntag war, an dem dem ~L
Ardennenjäger-Bataillon die durch die
ostbelgischen Gemeinden und die Stadt
Vielsalm gestifleten Instrumente für die
junge Militärmusik überreicht wur-
den ... ? Der Berichterstalter- entsinnt
sich jedenfalls nicht, in SI. Vith schon
einmal eine solche Festesstimmung lind
eine derartig spontane Beteiligung der'
Bevölkerung sowie ein solches ,,:\lit-
gehen" derselben geseben zu haben.
Um es kurz zu machen: Es war ein in

jeder Hinsicht ausgezeichneter Tag, der
allen, die ihn erleben durften, noch lan-
ge in angenehmer Erinnerung bleiben
wird.
Schon lange \'01' 15 Uhr warf das Er-

eignis des Tages seine Schalten voraus.
Ungezählte Autos begannen zu parken,
zahlreiche Gäste begaben sich zum Re-
sta uran tEve n - 1\ nod t, immer grösser
wurde die Zahl der in den Strassen auf-
tauchenden Mi lifâruuif ormen und der
Auswärl ig en, kurz, alles, wies schon
rein äusserlich darauf hin, dass eine
grosse Feier bevorstand.
Kurz nach i 5 Uhr begaben sich die

Ehrengäste zu dem Ehrenmal vor dem
Rathause. Unter den Erschienenen er-
kannten wir General Palma ers, Korn-
mandier-ender des a. Haei-esheairks, Ge-
neralleutnant a. D. Evkmans, General-
oberst 'I'e llie r, beig. Bezirkskommissar
Hoen, die Senatoren Godin und Pontus,
die hochw, Dechanten Scheffen (SI.

Die Vertreter der Städte Eupen, l\1al~edy, St. V,~th
(Schöffe P. Frank" Stadtsekretär H. Michel und Bur·
germeister Backes) bel der Ueberrelchung der

Instrumente

Vith) und Pierral'd (~ielsalm),~ie Bür-
germeister und Gem,emd~sekretal'efa~t
aller ostbelgischen Gernei nden u. a. DIe
Stadt Eupen war durch Herrn Schöffen
Franck, die Stadt :\L,dmedy durch He;:rn
Stadf sek retâr H. Michel und SI. \!th
durch Herrn Bgm. Ba cke s, die Schöffen
und die Stadtverordneten verl r-et en.
Vor dem Eluenmal der Gefallcnen

ha tte eine weissbe ha n dsch uh te Ehren-
abteilung der a. Ar?enn~n.iägel' Aufs!~l-
, lung genommen,dle wahrend der NIe-
derlegung einer B1umenspende~yrch
General Palmaers die Gewehre plasel~-
fierte. Nach dieser kurzen Ze re rnonie
beg-aben sich aBe Erschienenen zum na-
heilegendcll, Fussbal}platz, wo ~as Ba-,
taillon bereIts Im \ lereck Auls1ellung
genommen halle. Sofol'l nach Ei,ntre~-
fender Ehl'eng~jsle begann der rem mI-
litärische Teil deI' Feiel'.
Ilel' I\:orpschef. ~lajol' Stephan~', er-

schien lInd schrill die Front seiner Sol-
daten ab, Die Ehl'enabteilung traf mit
der Ilegimenlshhnc eil! und nahm In
der :\litte des Platzes AlIfslellUl~g. \Ve-
ni ge Augenblicke spüler erschlel! G~-
fieraI Pall1lacrs, dcl' gleichfalls dIe

Unterleutnant L. Ginsburg (St. Vith) während der
Vereidigung

Front der Truppe abschritt und dann
auf der Tribüne seinen Platz einnahm.
Unmittelbar darauf tral Herr Bür-

germeister Back es vor das Mikrophon,
um xlie anwesenden offiziellen Persön-
lichkeiten zu be grüssen und ihnen für
ihr Erscheinen zu danken. Besonders
herzliche Worte widmete das Stadt-
oberhaupt den Herren Major Sf ephany
und Bezirkskommissar Hoen.
Gleich anschliessend erfolgte die

Ueberreichuilg der Instrumenie an die
Militârmusiker .• le vier Bürgermeister
traten nacheinander vor den langen
Tisch, auf dem die Insturnente zur
Schau gestellt waren, -Ie vier Musiker
nahmen gegenüber den Bürgermeistern
Aufslellung und empfingen aus deren
Winden die Instrumente. Bei jeder
Ueherr-eichung spendeten die überaus
zahlreich erschienenen Zuschauer star-
ken Beifall.

"Die Musik kommt lU
Dann wurde es auf der linken Seite

des Pla-tzes lebendig. Die "Clique" mar-
schierte auf, gefolgt durch die Musiker
mit ihren blitzenden Instrumenten. Ein
kurzes Kommando, die Truppen präsen-
tierten und die Musik spielte die Nati o-
nalhvmne, Wieder ein Kommando, die
'I'ruppe trat in Ruhestellung, und dann
erklang, mit Begeislerung vorgetragen.
d er :\larsdlder Ardennenjäger. gefolgt
von einem typischen Ko ngorna rsch mit
eine!' kurzen Gesangeinlage, die \'011 den
Soldaten gesungen wurde lind, überaus
stnrken Beifall fand. Zum Abschluss
des musikalischen Teiles der' Feier folg-
te dann der allbekannte Marsch "Alle
Kameraden" von 'I'eick e , der natürlich
ebenfalls mit Begeisterung aufgenom-
men wurde,

Dank und Sympathie I
Major St ephanv nahm dann nachein-

a nde r in n-anzösischer und deutscher
Sprache das Wort ,z\1m Dank an alle
Gemeinden, deren Freigebigkeit es die
Ardennenjäger zu verdanken haben,
dass sie heute eine eigenc Musikkapelle
besitzen. Der Gedanke zu dieser Ver-
wirklichung sei YOn Herrn Bin-g crme i-
ster Backe s und Gattin ausgegangen.
und es habe wirklich keiner g rossen
Mühen bedurft, um die Gelder flüssig
zu machen, die den Erwerb der schönen
Musikinstrumente ermöglichten. Die
Musik sei eine Macht, die sowohl der
Einzelne wie die Gemeinschaft der
Menschen benötige, Die Grosszügigkeit
der osthelgischen Gemeinden gegenüber
ihren Gl'ünmützen sei aussel'ordentlich
erfreulich. und es bleibe zu hoffen, dass
5ichdie gegenseitige Zuneigung zwi-
schen Bevö!h:el'ung und Ardennenjägel'
in Zukunft noch "el'stäl'ke,
i\Iajol' Stephany erinnel'ledann an

die seine Tl'uppe überaus ehrenden
\Vode dcl' Anerkellnullg aus delll ~Iun-
de des I';:önig-s nach den Manö"el'n in
Glans und sc'îlloss mil der Versicherung
unerschütterlichc!' Anhängli('hkeit an
eins I\:önigshaus.

Der Ausklang
Den Abschluss des Programms bilde-

te die Vereidigung von fünf jungen Un-
terleutnants. Zwei derselben sprachen
die Eidesformel in französischer Spra-
che, zwei Antwe rpener in flämisch und
Unterleutnant Ginsburg. ein Sohn der
Stadt SI. Vith, in deuf sc h er Sprache.
Der Vereidigung schlossen sich.die Be-
glückwünschung der fünf jungen Offi-
ziere durch den Korpschef und die \'01'- herging, Im Saale Eve n-Knodt folgten
stellurig derselben an die Truppe an. die Ehrengäste einer Einladung der
Die Soldaten sangen hierauf gemein- Stadh-erwaltung SI. Vith zu einem Eh-
schaftlieh die erste Strophe des Arden- ren trunk und Imbiss, die beide dank-
nenjägerliedes, bare Aufnahme fanden, Für ausgezeich-
, Dann ver-li esse n die Ehrengäste und nete Tafelmusik sorgte in bester \Vei- Die Stadt Si. Vith darf auf den gan-
die übrigen Zuscha ue r den Platz, 11111 se das St r-e.icho r che ster unter Jobarmes zen Verlauf des gestrigen militärischen
sich ins Zentrum der Stadt z u begebcn. Piett.e. Festtages stolz sein. Organisatorisch
Dort war gleichfalls f'ür eine Tribüne Im Vc rlauf'e dieses .sehr herzlichen bestens vorbereitet, wurden diese Fei-
für die Ehrengäste errichtet. die ange- und ungezwungenen Beisammenseins ern zu einem "ollen Erfolg, der allen
sichts der überaus g rossen Zuschauer- nahm Major StepIHl11~' noch einmal kurz Beteiligten zur Ehre gereicht. Die über--
menge alle Mühe hatten, sich einen das Wo rt , IIIll insbesondere der Stadt aus zahlreichen Auswärtigen, die gs-
\Veg ZlI bahnen, Nach e in er kleinen SI. Vi t h , Herrn Bürgermeister Back es s+ern in SI. Vith weilten, haben von dort
\Veile begann die Parade des Bataillons und Gattin. Herrn Bezirkskommis~,ill,die besten Eindrücke mit nach Hause
un l er den Klängen ihrer wackeren Mu- Hne n lind allen denje n igen zu dQ}lkell, genommen,
siker, die durch clic Zuschauer mit lang- die durch ihre persönliche Mitarbeit an Das gleiche gilt natürlich auch hin-
anhaltendem Beifall be.grüsst wurde. der Verwirk lichung der Musikkapelle sichtlich der rein militärischen Seite
Festlich-laut. begrüsst wurden auch die Anteil haben. Ein dreifaches Hoch be- der Veranstaltungen. Major Stephany
Soldaten, als sie mit beispielhafter Dis- endete die Ausführungen des Korps- und seine Mitarbeiter, die Offiziere und
ziplin an der Ehrentribüne vorbeidcf'i- chef, da nu wurde es Zeit, den Saal \'01'- Unteroffiziere, erbrachten erneut den

übergehend zu 'räumen, um denselben Beweis, dass sie die rechten Männer
für den Ball herzurichten, der schon an den rechten Plätzen sind. Kein Wun-
kurz darauf seinen Anfang nahm. der also, dass die Nachfr-agen nach den
Drallssen gaben die Musiker inzwischen wackeren l\Iilitärmusikern der Arden-
ein Platzkonzert, das gleichfalls freudi- nenjäg er ständig zunehmen .•• Wohl
gen Anklang fand. das beste Zeichen,dass die Grünmützen
vom, Ball selbst. ist zu ber-ichten. dasslwil'kiiCh die Truppe der ostbelgischen

derselbe (nicht zuletzt dank der eben- Hcimat lind mit derselben erfreulich
so spielfreudigen wie spieltüchtigen Mi- eng verbunden sind! HAl'f

I Hier bläst man »aus vollen Backen« den "Alte Kameraden«

litârmusike r ) von bester Stimmung 61'-
füllt war und bis Zll seinem Ende alle
in ausgezeichneter Weise unterhielt.

• • •

Urlaubsbeginn mit Gewitterschauern
und warmem Wetter

Eupen. - Die Urlaubswochen der Betrie- ginn der Urlaubswoche den Bund fürs Leben
be haben unsere Strassen leer gemacht: Hun- geschossen haben., Am Sonntag hielt in vielen
derte, vielleicht Tausende sind am Samstag und Lokalen der Betrieb länger als sonst an: im
Sonntag in die wohlverdienten Ferien gefahren, beruhigenden Bewusstsein, am anderen Mor-
wobei die Urlaubsziele so vielfältig sind wie gen ausschlafen zu können, gaben viele Gäste
die Möglichkeiten, einmal für acht oder vier- noch ein Stündchen zu.

Hier werden die grössten Musikinstrumente zehn Tage dem Alltag zu entfliehen. Sie rei- Hoffen wir, dass die kommenden Urlaubs-
(Helikons) überreicht chen von der See über Ardennen, Rhein und tage den Erwartungen entsprechen, damit .le

, ,," Tirol bis nach Spanien und den Balearen, wo- später in sehr guter Erinnerung bleiben.
lI~rten., ,~,IJ~ wirklich emdrucksvolles bei meist nur der Inhalt der Reisekasse den •
BIld militärischer Zucht und Oydnu,ng, weitgespannten Plänen ein Ziel setzt. Die ganz N , ,

zu dem General Pal ma ers Major S~e- Schlauen aber haben sich gesagt: warum in 350 franzoslsche Ausflügler in Eupen
phany WIederholt lange und herzlich die Feme schwelfen ... wenn allwöchentlich E (' ' "
beglückwünschte . I d Tourist de ] unsere upen. - Iestern UI11 di e Mittags-" so vie e tausen e oun en gera e m 't d d "1 t' I K 1Die Musik aber hatte sich für die Zu- G d k d S hë heiten zu s un e UIc iquer e eine ange o onne
schaue'r noch eine letzte Ueberraschung e~en o~men,. u~ er~n c: f" t' von Lütticher Autohussen die Haupt-
ausgedacht ' Noch einmal erklang der geDl~ss~:,.war~ ~~ ~m, wen: es ~a~rni::; stra ssen der Stadt, deren Insassen zu
Alte Kam~raden" während di'e Musi- resh" e Ifgienkwo, mir a renH,w Vor allem einem grossen 'I, 'eil Fähnchen in den
" , , sc oner setn ann ats zu ause. Iranzü I N ti lf b ' ih

b k . dl K" h h b sßr' ge ranzusrsc ien 1 a iona a I' en III I rena er ennen Wir re uc e, a en un ~ • H" den hi lt EId ' '
h Be d hl kel K rtaxe _ an en ue en. ss ran elte SIch um el-

wo ntes tt un za en eme u. .. ne 350 Damen und Herren zählende
Also blieben sie zu ~ause, "!achen Jetzt je- Ausflüglergruppe aus Boulogne / sur
den Tag - sofern kein GeWitterschauer da., ' , I' I " " .. h k t'h W d g durch den Mer, uie a s Angehörign des dortigen
ZWlSC en omm, I re an erun en II f derf tli 1 kW Id d· d Ende d Urlaubszeit an a en~ er or IC ien Handels arnmer. a un. sm am er. angehören.
Ihren zufnedenen, ausgeruhten GesIchtern zu _' , '" ,
k dl deren abgehetzt aus den In Eupe n nahmen die französischener ennen, wenn re an ~ 0" t bei b t Sti \.üb rf''11t F' " kl ttem Jas e er es er nnmung im grossen
AebU eSn enbe~zu·gte?~~n me'rkte am Wo- Saale von Pauquets Kurhotel das Mit-
er pass eiset e. ..... t' A hli d t t .ehenende den Beginn der Urlaubszeit daran, ,agessen el~l. ~sc iessen se zer: Sie

dass viele bekannte Gesichter fehlten, wäh- Ihre Fa hr t 111 ,Rlcht un g Ba~aqlle l\11chel
, d d seits immer mehr fremde Gäste und Malme dy fort, um SIch von dortren an erer es I d h I A It I üb C h Lütauftauchten, die sich für längere oder kürzere yrc -(as me a u er oO,nac u,-

Zeit bei uns niedergelassen haben. Auch der t\lch
fl
7:,u lbeg:e

l
ben, S Dodrt beshdegen, die

A t d M t d -erkehr war ausserordent- r us ug er I nen oon erzug , er sie amuo·un oorra, ~ '" t 'I H' Lb' Lutt' hIich stark, oft waren die Fahrzeuge mit Zelt· ,-,é1I11S ag aus 11I'er elma IS li IC ,

material und Gepäck hoch beladen. gebracht ,hatte. ,
Während in Eupen einige kurze Schauern, De!' Lede,!' der Gruppe,' ~I!'. Lecl~rcq,

darunter eine besonders heftige, aber kurze vor dem ..\vlr dIese bel:eliwJlhgst" erte!lten
3 Uhr nachmittags, die Strassen jeweils nur für Au~kunfte vel'dan~en.' wal' uber "den
wenige Minuten leerten, dauerte ein Wolken· Au~f~l~g sel~~' Ibet'dl~dlgb' t undE,erkl~rtke,
bruch, der s.ich zwischen 3 und 4 Uhr vor al- ~'on, leSel' , a ":' .- le . este,n '_Illdr~c e
lem über Raeren und Eynatten entlud, wesent· III seme fI anz~slsche HeImat mIlzu-
Iich länger und führte stellenweise zu leichten 11e h 111 en.
Ueberschwemmungen; D Abd A
Im allgemeinen war das Wetter aber freund· ie usga e er bonnements

Iich und vor allem mild; e.~ entsprach - eine der Vizinalbahnen
"anz aussergewöhnlich Tatsache - wortge.
treu der Vorhersage der Wetterstationen .•• Eupen. - Die Direklion der Vizinal-
Am Sonntag gegen Mittag kam es auf der bah,nge~elt,schaft leiH mit, dass vom 20.

oberen Aachenerstrasse zu einem bedauer· JulI ab dIe Ausgabe der Abonnements
General Palmaers beglückwünscht Major Stephany lichen schweren Verkehrsunfall, den ein mit auch in der \"irlse,haft P. Nyssen, Rat-
kel' ,mehl'ere :\lale auf- und abmar- d,~r gefähr.lichen Ku~ve an der Eisenbahnunter- ha~splal,z 7,erfolgt. " ..
sehiel'ten und immel' wieder neuen Bei- fuhrung mcht vertrauter fremder Motorradfah· ,,',on diesem Datum ab I~l das Buro der
fall erhielten, Alle waren begeistert, 50- rer verschuldete. Wir berichten an anderer \Izlnall~ahngesellschafl auf der ,Herbes-
wohl {Jin ZuschaueI' wie allch dip :\(u- Stelle ausführlich darüber. thaler-~Irasse llUI' noeh an \Verklagen
sikcr selbst, dellen ;m1l1 die Zllfl'if~den- Verschiederie Sommerfeste wurden zwar (<luch s<lll1stags) VOll 8-1i Uhr geöffnet.
hpil dill'iibel' ansah, dass alles su auS- durch einige feuchte l!eberraschungc~ mehr- D' Z I ' S
gL'~eit'hnd gek\;lppt héltte., mals unterbrochen, d",! aber der StImmung le. ugenlg elsungam amslagmorgen
SOgeil' das "/eltel' erwies ~ich dies- kaum Abbru~h tun konn!en.,. I Eupen, - Bei der'am Samstag gemel-

!1l,lf (und wohl ausnahms\\'else, nach ,~a~lstaghorte ,~an aus \leien .\\oh~un.gen deten Zugentgleisung im Bahnhof von
fl'üheren Erfnlll'llllgrn in \'ielsnlm zu frohl!cher Festeslann: .es ~olle.n ~Icht \\em~er Fexhe-Ie-Haut-Clochel' handelte es sich
lIrteilpn , .. ) als ein illlsgezeichneter als SIebzehn Paare allem hIer m upen zu e· nlll' um eine Lokomotive, die in einer
\'erbündeter der GrünmützeJl, deren ge- \Veiche aus den Schienen sprang und
strige FeierJl \'011 strahlendem Sonnen- SPAREN SIE BUTTER I sidl quer übel' dieselben stellte sodass
schein ,,\'ergoldel" wurden. Belegen Sie Ihl'e Butterbrote mil dem erhebliche Verspätungen im Zugver-
Nach Absehillss ,deI' öffentliehen Fei- feinen Sehmierkäse "Iüafl - Dorah111", kehl' und bei deI' Postbeförderung eßt-

el'n ergossen sich die :\Jenschenmassen deI' ein gutes DI'illel gute, frische But- stand~n. Personen wurden bei dem,Un-
in die Lokale, in denen es hald hoeh tel' enthält. 13 Fr. (6854 fall meht YCrletzt.D'l,' Ehrentribüne. Im Vorderllrund der lange Tisch. mit den durch die ostbelglschen Gemeinden Ilestifte·

, ' ten Muslkmstrumenten.


